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Antrag für Mercure-Begehren wird eingereicht 
Die Formuherung der Frage für das Bürgervotum stellt noch eine Schwierigkeit für die Initiatoren dar 

Von L.is<l Neumann _, 

lnnennadt . • An der endgii.ltigen 
Fonnulierunq mö~sen wir noch 
arbeiten'.sagtSteffenP!rogner, 
Mitinitiator der Initiative . Pots
dam8 Mitte neu denken". Mit 
einem BUrgerbegehren will die 
lnitifttivediePotsdamerhintersich 
ve=eln, urnunteranderem 
den Abriss des Hotels Mercure zu 
verhindern. Auslöser war die 
Stadtverordnetenvenammlung 
AnfangMdrz.indermit 33zu 17 
Stimmenfürdie Umgestaltungdes 
Lustgartensvotiert wurde. 

Die lnitiativewirdindenkom
menden Tagen den Antrag fUr das 
BürgerbegehrenbeiderStadtein
n!ichen. Oie korrekte Ausformu
lierungderFrdgeseizuweill:'n 
heikel, so Pfrogner. Die 
Grundaussagen des Be
gehrens umfassen die 
Uberlegung, wie zukünf
tig mit ölfentlichem Eigen
tum umgeg<lllgen wer
den soll und die 
Tatsacbe,dassfiir 
eventuelle Ab
rissarbeiten 
keineöffentli-

eben Finanzmittel verwendet wer
densollen. Bevordie Bürgerdas 
Begehren unterzeichnen können, 
mussdieStadtdenAntragderlni

tiative P.T"St auf Rcchllruißigkeit 
überpriiten. Nachdem der An

tragbeiderStadteingereicht' 
wurde. müssen innerhalb von 
achtWochenzehnPro:zental
lcr stimmberechtigten Bürger 

Potsdam.s, derzeit 

Mitinitiator des 
Begehren$, 
Stellen Pfrog
ner. F e~ 

sinddasi3566Menschen,unter
schriebenhaben.Danachwirddas 
Begehren in einer Stadtverordne
tenversammlung erörtert, dieden 
Antrag annehmen oder ablehnen 
k~nn, erklärt Pfrogner die nächs
tenSchritte 

Dieinitiative möchtenacheige
nen Angaben die leichtfertigen 
Ent5cheidungen der Stadt nicht 
hinnehmen. Die Stadtdenkenicht 
über die Konsequen~en nach, so 
FraukeRö\h,Sprecherinderlnitia
tive.Siemöchtcsich .nichtvo~tel
hm,wiedieStadtinJOJahre>laus
siehl, wenn die Entwicklung so 

weitcrgchtwiebisher".DieSlat.ll
verwaltung übt bereits Kritik an 
den Initiatoren des Bürgerbegeh
rens.St.JdtsprecherJanBruMiow 
bezeichnete Äußerungen Pirog
ners, , die Stadtspitze bekenne 
sich zu einem radikalen Kahl
schlagimßestandderNachkriegs
moderne", als . Unsinn und nicht 
belegbar". 

Bnmzlow verwies ~uf die ver
gangeneu Bürgerbeteiligungen 
bezüglichdesLH.ndtages,desBad
neubausund aufdie Kinder- t.md 
JugendbeteiligungzUIGestaltung 
der Plantage. 


